
nur ein bloßer Zufall sein, sondern vielleicht auch für Donners Beeinflussung
durch Steinl sprechen. Die aus weißem Marmor: gebildete Gestalt des
Kirchenfürsten, "eine Figur von unbeschreiblicher Hoheitvund Demut

zugleichß" ist auf einem Betschemel aus rotem Marmor kniend mit über
der Brust gefalteten
Händen dargestellt. Zu
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Donners, als eine der besten Porträtstatuen, die wir überhaupt kennen,
bezeichnen.

Der Boden der Kapelle ist aus grauen und roten Marmorplatten gebildet.
Die in denselben eingelassene Gruftplatte trägt die Inschrift:

" Das Material macht den Eindruck feinsten Carraramumors, dürft: aber (vgl. Seite 97, Anmerkung
wahrscheinlich auch Karinsebeser Mumor sein.

4' (Xlg), Festschrift, Seite 26.


